
 

 

 

 

N r . 001/16/GR 

 

Federführendes Amt Amt für Familie, Jugend und Bildung  

Behandlung Gremium Termin Status 

zur Vorberatung Jugend- und Sozialausschuss 04.02.2016 nicht öffentlich
zur Beschlussfassung Gemeinderat 11.02.2016 öffentlich
 

 
Ausbau des Betreuungsangebotes für Kindertagesstätten und Grundschule in Backnang-
Maubach 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1.) Eine zusätzliche, ganztägige Altersmischungsgruppe 1-6 Jahre wird in der Kita Schladminger 

Weg eingerichtet. 
2.) Die bestehende Ganztagsgruppe über Dreijähriger in der Kita Schladminger Weg wird in eine 

ganztägige Altersmischungsgruppe 2-6 Jahre umgewandelt. 
3.) Die drei bestehenden Altersmischungsgruppen in verlängerter Öffnungszeit in der Kita 

Stubener Weg werden um jeweils einen Platz erweitert. 
4.) Die drei Altersmischungsgruppen der Kita Stubener Weg nehmen je bis zu 5 Kinder unter drei 

Jahren auf 
5.) Das pädagogische Betreuungsangebot an der Grundschule Maubach wird um eine 

Altersmischungsgruppe 3-14 Jahre erweitert. 
6.) Die für die Maßnahmen notwendigen 6,25 Personalstellen werden in den Stellenplan 2016 

aufgenommen. Für 2016 werden hierfür durch die anteilige Besetzung Mehrausgaben von etwa 
195.000 EUR notwendig, in den Folgejahren werden 313.000 EUR jährliche Personalkosten 
erwartet. Der überplanmäßigen Ausgabe bei den Personalausgaben (4640-4140) in 2016 in 
Höhe von 195.000 EUR wird zugestimmt. Deckung erfolgt über Mehreinnahmen bei den 
Elternbeträgen Ü3 (4640-1110) mit 45.000 EUR und bei den Elternbeiträgen U3 (4640-1120) 
mit 45.000 EUR sowie den Sachkostenbeiträgen für Schulen mit 105.000 EUR. 

7.) Der überplanmäßigen Ausgabe bei der Einrichtung für Kindergärten (4640.9351.001) in Höhe 
von 40.000 EUR wird zugestimmt. Deckung erfolgt über die Deckungsreserve (9100-8500) in 
Höhe von 40.000 EUR. 

 
 
 

 

S t ad t  B a cknang  

S i t z ung s vo r l a g e  
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Haushaltsrechtliche Deckung HHSt.:  
Haushaltsansatz: EUR EUR
Haushaltsrest: EUR EUR
Verpflichtungsermächtigung für Ausgaben im folgenden Jahr: EUR EUR
Für Vergaben zur Verfügung: EUR EUR
Aufträge erteilt (einschl.vorst.Vergabe): EUR EUR
Noch freie Mittel/über bzw. außerplanmäßige Ausgaben: EUR EUR
Amtsleiter: Sichtvermerke:
 
 
 
 
25.01.2016________________ 
Datum/Unterschrift 

I 

 

 
Kurzzeichen 
Datum 

II 10 20 60 61 
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Begründung: 
 
Die institutionellen Betreuungsangebote in Backnang-Maubach sind durch die vielfältigen Formen 
gut ausdifferenziert. Theoretisch könnten alle zeitlichen Bedarfe gedeckt werden. Verschiedene, 
nicht sicher planbare Entwicklungen haben jedoch dazu geführt, dass die vorhandenen Plätze  
momentan nicht zur Bedarfsdeckung ausreichen. Es wurden mehr Kinder als prognostiziert 
geboren, auch zogen mehr Kinder im Kindergartenalter zu als erwartet. Zusätzlich verschärft wurde 
dies durch die gleichzeitige Fertigstellung vieler Bauvorhaben, wodurch viele Zuzüge gleichzeitig 
erfolgten. Weiter ist die Nachfrage nach Betreuungsplätzen für Kinder unter 3 Jahren in Backnang-
Maubach deutlich höher als in der Gesamtstadt. 
 
Folgende Bedarfe können bis Juli 2016 (Stand Dezember 15) nicht bedient werden, da die zur 
Verfügung stehenden Plätze belegt sind:  
 
 Verlängerte Öffnungszeit VÖ 

(7.30 Uhr – 13.30/14.30 Uhr) 
Ganztagsbetreuung GT  
(7.00 Uhr – 17.00 Uhr) 

  
Ü3 

 
U3 

 
Ü3 

 
U3 

Bregenzer Straße  1  
Imster Straße  2  
Stubener Weg 7 7  
Schladminger Weg  4 10 
 
Summe 

 
7 

 
10 

 
4 

 
10 

 
Durch die besondere Situation in Maubach ist ein Verweis der Eltern auf angrenzende Gebiete 
schwierig – viele Familien unterhalten nur ein oder sogar kein Kraftfahrzeug, da die Arbeitswege 
durch den direkten S-Bahn-Anschluss abgedeckt werden können. Die nachgefragten Plätze könnten 
momentan auch nur im Bereich VÖ Ü3 durch eine Verteilung über das gesamte Stadtgebiet sowie 
die Stadtteile erreicht werden. Durch kleinere Baugebiete sowie die momentan nicht kalkulierbare 
Zuwanderung von Flüchtlingen werden diese Ressourcen jedoch andersweitig benötigt.  
 
Um die temporäre Spitze für die nächsten drei bis fünf Jahre abzufedern ist aus Sicht der 
Verwaltung der befristete Ausbau in den vorhandenen Einrichtungen sinnvoll. 
 
Folgende Maßnahmen können ohne größere bauliche Investitionen umgesetzt werden: 
 

1.) Einrichtung einer zusätzlichen Altersmischungsgruppe 1-6 Jahre mit 15 Kindern im 
Kindergarten Schladminger Weg. Hierdurch werden bis zu 5 Plätze für U3 und 10 Plätze für 
Ü3 geschaffen. Eine Betriebserlaubnis muss beantragt werden, Investitionen für 
Einrichtung müssen getätigt werden.  

2.) Umwandlung der Ganztagsgruppe Ü3 im Schladminger Weg in eine Altersmischungsgruppe. 
Hierdurch können bis zu 5 Kinder U3 aufgenommen werden; diese belegen dann je 2 Plätze 
der insgesamt 20 vorhandenen Plätze. Die vorhandene Betriebserlaubnis muss neu 
beantragt werden, außerdem wird der bisherige Backnanger Standard – maximal 2 Kinder 
unter 3 Jahren in einer Altersmischungsgruppe – nicht eingehalten. Aus Sicht der 
Verwaltung ist dies zeitlich befristet jedoch akzeptabel. 

3.) In die bereits überbelegten Gruppen im Kindergarten Stubener Weg können noch insgesamt 
3 Plätze Ü3 in der verlängerten Öffnungszeit geschaffen werden, die vorhandene 
Betriebserlaubnis bildet dies ab.  
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Zusammenfassend empfiehlt die Verwaltung folgende Maßnahmen voranzutreiben:  
 
Kita Maßnahme Platzveränderung 

 
Ü3 

 
U3 

Schladminger Weg 
1.) + 2.) 

zusätzliche Altersmischungsgruppe +10 GT +5 GT
Umwandlung Ü3 in Altersmischung -10 GT (flexibel) +5 GT (flexibel)

Stubener Weg 3.) zusätzliche Ü3 Plätze +3 VÖ  
 
 
Summe Maßnahme 1.) bis 3.) 

  
+3 VÖ 

 
+10 GT 

 
 
Dem momentan bekannten Bedarf kann jedoch weiterhin bei 
 

- 4 Plätzen GT Ü3 
- 4 Plätzen  VÖ Ü3 
- 10 Plätzen VÖ U3  

 
nicht entsprochen werden. Aus diesem Grund müssen noch weitere Plätze, hauptsächlich für den 
Bereich der VÖ, geschaffen werden. Da von einem übergangsweisen Mehrbedarf ausgegangen wird, 
schlägt die Verwaltung weiter folgende Maßnahme vor:  
 

4.) Die Anzahl der Kinder unter 3 Jahren in den VÖ-Gruppen der Kita Stubener Weg wird 
angehoben. Es werden bis maximal 5 Kinder U3 aufgenommen, dadurch verringert sich die 
Anzahl der Kinder Ü3 flexibel um bis zu 18, es können bis zu 9 Kinder U3 aufgenommen 
werden. 

5.) Die pädagogische Einrichtung an der Grundschule in Maubach mit Betreuung am Vormittag 
und Hort wird konzeptionell überarbeitet. Hier könnte eine weitere Altersmischungsgruppe 
für Kinder von 3 bis 14 Jahren eröffnet werden.  

 
 
Zusammenfassung der Maßnahmen 4.) und 5.) 

Kita Maßnahme Platzveränderung 
 
Ü3 

 
U3 

4.) Kita Stubener Weg Aufnahme bis 5 Kinder U3 je 
bestehende AM VÖ Stubener Weg -18 

 
+9 (flexibel) 

5.) Betreuung in der 
Grundschule Maubach 

zusätzliche 
Altersmischungsgruppe +25 

 

 
 
Summe Maßnahme 4.) und 5.)  

 
+7 VÖ 

 
+9 VÖ 

 
 
Zusammenfassung: 
 

   
VÖ Ü3 

 
VÖ U3 

 
GT Ü3 

 
GT U3 



 Sitzungsvorlage Nr.:
 001/16/GR 
 Seite: 5 

 
Bedarfe in Maubach 

 
7 10 4 

 
10 

 
Summe Maßnahme 1.) bis 5.) 

 
+10 +9 

 
+10 

 
Gesamt ergibt sich eine deutliche Annäherung an die momentan bekannten Bedarfe. Durch die 
flexible Ausgestaltung der Altersmischungsgruppen wird sich diese Annäherung – sobald Kinder in 
diesen Gruppen ihren dritten Geburtstag haben – weiter verbessern.  
In der Kita Imster-Straße kann bei Bedarf ebenfalls – wie in Maßnahme 4.) für die Kita Stubener-
Weg beschrieben – die Anzahl der Kinder U3 flexibel angepasst werden.  
 
Im Jahr 2016 entstehen Mehrkosten in Höhe von 195.000 EUR für Personal sowie 40.000 EUR 
einmaliger Invest in Ausstattung und Mobiliar. Demgegenüber stehen Mehreinnahmen durch 
Elternbeiträge i.H.v. etwa 30.000 EUR. 
Für die Stadt Backnang verbleiben somit Kosten i.H.v. 205.000 EUR. 
 
Ab 2017 geht die Verwaltung von laufenden Kosten i.H.v. 313.000 EUR für Personal aus. 
Demgegenüber stehen Mehreinnahmen durch Elternbeiträge i.H.v. 62.000 EUR sowie sind nach 
heutigem Stand rund 216.000 EUR aus dem Finanzausgleich des Landes (dieser wird erst 2018 
angewiesen) zu erwarten.  
Für die Stadt Backnang verbleiben somit Kosten i.H.v. 35.000 EUR. 
 
 
 
 
 
 


